
„Und es war Sommer“, singt Peter
Maffay auch heute noch. Zum Som-
meranfang sicher auch ein ganz pas-
sendes Lied, vielleicht mit einigen
textlichen Änderungen. Denn ges-
tern im Jahr 2011 steht seine 17 eher
für die Temperaturangabe, ihre 31
mehr für die längste Sonnenschein-
dauer in Minuten an diesem Tag. (fa)
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SICHERHEIT

Staumauer wird
noch fester verankert
KRIEBSTEIN — Den geplanten um-
fangreichen Arbeiten für die Erhö-
hung der Standsicherheit der Tal-
sperre Kriebstein steht nichts mehr
im Weg. Die Kriebsteiner Gemein-
deräte haben der Baumaßnahme auf
ihrer Sitzung am Montagabend zu-
gestimmt. Der Eigentümer der Stau-
mauer, die Karl Beteiligungsgesell-
schaft Innernzell, hatte dazu einen
Antrag eingereicht. So sind zusätz-
lich 26 Verankerungen durch Stahl-
seile im Untergrund vorgesehen, die
auch einem Jahrhunderthochwas-
ser standhalten. Die Ankerkräfte sol-
len nach Fertigstellung ständig
überprüft werden. Die Arbeiten er-
folgen laut Antrag ausschließlich
auf dem Betriebsgelände und vor der
Staumauer. Der Ortschaftsrat Höf-
chen hatte die Baumaßnahme be-
reits abgesegnet. Die Gemeinderäte
forderten, dass die Staumauerkrone
künftig öffentlich begehbar sein
soll. (er)

UNFALL

Autofahrer
leicht verletzt
GREIFENDORF — Ein 50-jähriger Sko-
dafahrer hat gestern gegen 6.40 Uhr
bei einem Unfall auf der Bundesstra-
ße 169 im Rossauer Ortsteil Greifen-
dorf leichte Verletzungen erlitten.
Wie die Polizei mitteilte, war ein
Sattelzug Mercedes (Fahrer: 24) auf
der Döbelner Straße in Richtung Dö-
beln unterwegs. Am Abzweig Rei-
chenbach fuhr der Lastwagen auf
den verkehrsbedingt haltenden Sko-
da Octavia auf. Dabei entstand Sach-
schaden in Höhe von rund 7000 Eu-
ro. Der Skoda-Fahrer wurde leicht
verletzt und musste ambulant be-
handelt werden. (hh)

KOLLISION

Rund 8000 Euro
Sachschaden
FRANKENBERG — Sachschaden in Hö-
he von rund 8000 Euro ist am Diens-
tag gegen 7 Uhr bei einem Auffahr-
unfall auf der Bundesstraße 169 in
Frankenberg entstanden. Laut Poli-
zei wollte die 49-jährige Fahrerin ei-
nes 3er BMW von der Äußeren
Chemnitzer Straße nach links in ei-
ne Grundstückseinfahrt abbiegen.
Deshalb musste sie verkehrsbedingt
anhalten. Die nachfolgende Fahre-
rin (36) eines Renault Clios bremste
daraufhin ihr Fahrzeug rechtzeitig
ab. Der nun folgende Fahrer (67) ei-
nes Transporters VW T5 fuhr jedoch
auf den Clio auf und schob diesen
gegen den BMW. Verletzt wurde bei
dem Unfall nach Polizeiangaben
niemand. Alle drei beteiligten Fahr-
zeugen wurden beschädigt. (hh)

DORFFEST

Vorbereitungen
in vollem Gange
RIECHBERG — Auf Hochtouren laufen
die Vorbereitungen auf das Riech-
berger Dorffest am Wochenende.
Das zehnköpfige Organisations-
team hat ein vielseitiges Programm
erarbeitet. Für Sonntagvormittag
kündigen die Veranstalter den
längsten Frühschoppen der Welt an.
(ec) Seite 12: Bericht

NACHRICHTEN

FRANKENBERG — Nach dem Brand in
der Fertigungshalle der Swap Sach-
sen GmbH Frankenberg läuft seit
gestern die Produktion wieder. Wie
eine Unternehmenssprecherin be-
stätigte, steht nur jene Maschine
still, die durch den Ausbruch des
Feuers am Montag kurz nach 11 Uhr
in Mitleidenschaft gezogen worden
war.

Schäden am Dach der Produkti-
onshalle werden voraussichtlich in
den nächsten Tagen behoben. „Wir
gehen davon aus, dass wir ab kom-

mender Woche alle Brandspuren be-
seitigt haben und die Produktion
wieder voll in drei Schichten laufen
wird“, sagte die Firmensprecherin.

Die Ursache des schweren Bran-
des in dem Frankenberger Unter-
nehmen war offenbar ein techni-
scher Defekt am Gabelstapler. „Nach
den bisherigen Ermittlungen ist dies
wahrscheinlich“, sagte gestern der
Chemnitzer Polizeisprecher Tho-
mas Knabe. Die Kriminalpolizei hat-
te unmittelbar nach dem Brand die
Spurensuche aufgenommen. Der

entstandene Schaden wird von der
Polizei auf insgesamt mehrere zehn-
tausend Euro geschätzt. Neben dem
Gabelstapler hatten die Flammen
auch Papierrollen erfasst. Zudem
wurde das Dach des Produktionsge-
bäudes am Frankenberger Gewerbe-
ring beschädigt. Verletzt wurde bei
dem Brand niemand.

Der 24-jährige Gabelstaplerfah-
rer war mit dem Schrecken davon-
gekommen, als sein Arbeitsgerät
plötzlich in Brand geriet. Nachdem
er den Staplermotor angelassen hat-

te, waren ihm Flammen aus dem
Fußraum entgegengeschlagen. Der
Fahrer konnte sich laut Polizei nur
durch einen beherzten Sprung in Si-
cherheit bringen.

Die sofortigen Löschversuche
mit Feuerlöschern blieben ohne Er-
folg. Erst die Freiwillige Feuerwehr
Frankenberg, unterstützt von Mit-
gliedern der Ortswehren Langen-
striegis, Irbersdorf und Dittersbach,
konnte die Flammen unter Kontrol-
le bringen und somit eine Katastro-
phe verhindern. (ps/hh)

Technischer Defekt erweist sich als Brandursache
Frankenberger Unternehmen Swap nimmt Produktion wieder auf – Mehrere zehntausend Euro Sachschaden

MITTWEIDA/FREIBERG — Im Ringen
um Dienstleistungen der Kreis-Aus-
länderbehörde in der Außenstelle
Mittweida hat das Landratsamt jetzt
Gesprächsbereitschaft signalisiert.
Wie die Hochschule Mittweida ges-
tern bestätigte, liegt ihr inzwischen
ein entsprechendes Schreiben der
Kreisverwaltung vor. Konkrete Vor-
schläge gibt es aber vorerst noch
nicht. Rektor Lothar Otto erneuerte
seine Forderung nach einer unbüro-
kratischen Lösung für die rund
400 ausländischen Studenten an der
Hochschule. „Für sie sollte es weiter
Service-Zeiten in Mittweida geben“,
sagte Otto. Die Fahrten nach Frei-
berg zur Regelung der Aufenthalts-
angelegenheiten seien den Studen-
ten nicht zuzumuten. „Die müssen
jeden Cent umdrehen.“

Das Landratsamt hatte vergange-
ne Woche die Ausländerbehörde in
Mittweida geschlossen und die drei
Mitarbeiter in die Behördenzentrale
nach Freiberg geschickt. Auf Nach-
frage begründete die Verwaltung
den Schritt jetzt auch mit techni-
schen Zwängen. „Im September
wird der elektronische Aufenthalts-
titel eingeführt“, kündigte der zu-
ständige Geschäftsbereichsleiter
Jörg Höllmüller an. Der Ausweis im
Kreditkartenformat enthält – ähn-
lich wie der neue deutsche Personal-
ausweis – einen Chip, auf dem bio-
metrische Merkmale und die per-
sönlichen Daten gespeichert sind.
Die neue Technik soll offenbar nur
in Freiberg angeschafft werden.

Ämterfusion:
Kreis sucht
Lösung für
Studenten
Hochschule Mittweida
pocht weiter auf Verbleib
der Ausländerbehörde

VON OLIVER HACH

MITTWEIDA — Mit einem vom Euro-
päischen Sozialfonds geförderten
Projekt macht die Hochschule Mitt-
weida derzeit überregional von sich
reden: Berufstätigen ohne Abitur,
die ein Studium aufnehmen wollen,
wird ein kostenfreier einjähriger
Vorbereitungskurs angeboten. Da-
mit erhalten junge Leute das Rüst-
zeug, um die Hochschulzugangs-
prüfung zu bestehen. Diese findet in
dieser Woche in Mittweida statt:
Waren am Montag Mathematik-
kenntnisse gefragt, so stand gestern
das Fach Deutsch auf der Prüfungs-
ordnung. Am Ende der Woche müs-
sen die Studenten in spe ihre Leis-
tungen in studienspezifischen Fä-
chern unter Beweis stellen.

Mit dem Abi-Vorbereitungskurs
nimmt die mittelsächsische Bil-
dungseinrichtung eine Vorreiterrol-
le unter den sächsischen Fachhoch-
schulen ein. „Diese gezielte Unter-
stützung gibt es sonst nirgendwo“,
sagt der Projektverantwortliche der
Hochschule Mittweida, Gerhard
Thiem. Und der Hochschulprofes-
sor fügt hinzu: „Die jungen Leute
sind Jahre aus dem Schulalltag, dem
Lernprozess, heraus. Die Zugangs-
prüfung fürs Studium zu bestehen,
fällt oft schwer.“ In der Vorbereitung

führe man sie gezielt ein Jahr lang
durch Kurse am Wochenende sowie
computergestütztes Lernen an Prü-
fungsschwerpunkte heran. „Wir
konnten dank der Fördermaßnah-
me die Erfolgsquote deutlich stei-
gern“, zieht er Bilanz. Damit könne
man der Wirtschaft im Osten mehr
Fachkräfte zur Verfügung stellen.

Thomas Knauer, der künftig
an der Hochschule Mittweida Indus-

trial Engineering studieren möchte,
war gestern unter den Prüflingen.
Ein Jahr lang ist er für den Vorberei-
tungskurs immer wieder aus dem
thüringischen Saalfeld angereist.
„So eine gezielte kostenfreie Unter-
stützung habe ich sonst nirgendwo
gefunden.“ Und der Industrieme-
chaniker von Carl-Zeiss Jena be-
kennt: „Ohne diese Vorbereitung
hätte ich wohl die Anforderungen

an die Zugangsprüfung nicht ge-
schafft.“ Voll des Lobes ist auch Mi-
chael Roscher aus Lauter bei Aue.
Der 32-Jährige ist in der Omeras
GmbH, ein mittelständisches Unter-
nehmen im Bereich Oberflächenbe-
schichtung, als IT-Leiter tätig. Durch
ein Informatikstudium möchte er
seine Kenntnisse vertiefen. „Die Fir-
ma steht hinter dem Vorhaben.“
Fachkräfte in der Erzgebirgsregion

seien rar, deshalb schicke man den
eigenen Nachwuchs zum Studium:
„Die Vorbereitung in Mittweida war
dazu fundiert.“

AUSKÜNFTE zum Projekt „Access courses –
Anpassungsqualifizierung für Jugendliche zur
Sicherung des Zugangs zum Studium“ gibt es
im Internet. Dort sind auch Bewerbungen für
den im Oktober beginnenden Vorbereitungs-
kurs möglich. » www.access-courses.de

Schützenhilfe fürs Studium ohne Abitur
Fachkräfte sind in der
Region rar. Die demografi-
sche Entwicklung tut ihr
übriges. Mittweida hat
nach einen Ausweg
gesucht – mit Erfolg.

VON EVELINE ROESSLER

Hochschulprofessor Gerhard Thiem (vorn) bereitet junge Leute ohne Abitur in einem speziellen Kurs auf ein Studium in Mittweida vor.  FOTO: FALK BERNHARDT

KRIEBSTEIN —  Das Baumhaus-Camp
hat gute Chancen, eine neue Attrak-
tion an der Talsperre Kriebstein zu
werden. Allerdings müssen dafür
weitere Stolpersteine aus dem Weg
geräumt werden. Das wurde auf der
Gemeinderatssitzung am Montag-
abend in Kriebstein deutlich.

Das Landratsamt Mittelsachsen
und die Landesdirektion Chemnitz
fordern erneut einige kleinere Nach-
besserungen am vorliegenden Be-
bauungsplan. Darüber informierte
Planer Christoph Bormann vom
gleichnamigen Landschaftspla-
nungsbüro aus Grimma die Räte. So
müssten beispielsweise die Bäume,
die stehen bleiben sollen, konkreter
ausgewiesen werden. Auch sei noch
exakter zu umreißen, wie die Straße
genutzt werden soll, die unter ande-

rem zu dem künftigen Hotel in den
Baumwipfeln hoch über der Tal-
sperre führt. Zudem fragten die Be-
hörden nach, wer der Eigentümer
des Grundstücks ist, das als Renatu-
rierungsausgleich zur Verfügung ge-
stellt wird.

Die Gemeinderäte stimmten den

geforderten Nachbesserungen zu.
Und Bürgermeister Christoph Mer-
ker (Freie Wähler) zeigte sich über-
zeugt, dass die neuen Schritte zügig
umgesetzt werden können. „Die Ge-
meinde ist beispielsweise gegenwär-
tig dabei, die Straße zum Camp für
134.400 Euro in Stand zu setzen“,

machte er deutlich. Zudem werde ei-
ne ehemalige kommunale Garten-
sparte im Ort Ehrenberg als gefor-
derte Ausgleichsfläche für den Bau
des Baumhaus-Camps durch die Ge-
meinde Kriebstein aufgeforstet.
Merker: „Der Gemeinderat steht
hinter dem ehrgeizigen Vorhaben,
denn so wird das Naherholungsge-
biet Kriebstein für den Tourismus
noch attraktiver.“ Ob allerdings
noch in diesem Jahr, wie geplant,
mit dem Bau begonnen werden
kann, könne er nicht sagen.

Baumhaus-Camp-Investor Stef-
fen Mäding ist optimistisch, die Zeit-
schiene einhalten zu können: „Im
Herbst soll Baustart sein.“ Für den
Winter plane man den Innenausbau
des ersten Baumhauses. 2012 ist die
Eröffnung geplant. „Natürlich bleibt
abzuwarten, dass das Landratsamt
Mittelsachsen wirklich grünes Licht
gibt.“ Er denkt, dass die geforderten
Nacharbeiten zum Bebauungsplan
zügig über die Bühne gehen. Vorge-
sehen ist, in Höhe des jetzigen Gast-
ronomiekomplexes zwischen See-
bühne und Staumauer fünf Baum-
häuser zu errichten – nach dem Vor-
bild der Kulturinsel Einsiedel bei
Görlitz.

Noch sind weitere Hürden
zum künftigen Baum-
haus-Camp zu überwin-
den. Doch der Investor
will im Herbst 2011 starten.

Weg in die Wipfel ist beschwerlich

VON EVELINE ROESSLER

Noch ist für das Baumhaus-Hotel von Steffen Mäding an der Talsperre Krieb-
stein nur der Bauplatz reserviert. FOTO: FALK BERNHARDT
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